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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks t ,<r 20 --! , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.
Samstag den 28 . Dezember

^ju >crnonsgevnhr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnltcher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 <1. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegcben

sein.

1889.
Abonnements - Einladung

auf den

mit dem Unterhaltungsblatt

Das MaudrrMbchen.
Mit dem 1. Januar beginnt ein neues Abon¬

nement und bitten wir um sofortige Erneuerung des¬
selben , indem hievon der ununterbrochene Empfang
des Blattes abhangt.

Einer besonderen Empfehlung des Blattes glau¬
ben wir uns entheben zu können , indem die stetige
Zunahme der Abonncntenzahl uns den besten Beweis
giebt , dag unsere Leser mit der redaktionellen Thälig-
keit im allgemeinen in, llcbercinstimmung sind —
jedem es recht machen, ist menschlich ja unmöglich.
Wir laden daher zu weiterem Abonnement freund - ^
lichst ein . ^

Abvnnementsprcis wie bisher (siehe oben am;
Kopfe des Blattes ) .

Das ; bei einer An finge von 1400 die Inserate
besten Erfolg versprechen , bedarf keiner Auseinander¬
setzung und laden wir deshalb das verehrt . Publikum
zur recht fleißigen Benützung des Blattes zu diesem '
Zwecke in seinem eigenen Interesse frcundlichst ein.

Redaktion und Expedition.

Amtlich e s . !
Nagold.  i

Die OrtSschulbchörden
werden hiermit unter Hinweisung aus die Vorschrif¬
ten der Art . 15— 17 des Gesetzes vvm 25 . Mai 1865,
Rgbl . S . 139 ff. veranlaßt , die Ergänzungswahlen ^
für die Ortsschulbehörde , soweit dies noch nicht ge¬
schehen ist, alsbald vorzunchmen und das Ergebnis
der Wahlhandlung

bis 10 . Januar 1890
zuverlässig hieher zu berichten.

Den 22 . Dez . 1889.
K. gem. Oberamt in Schulsachen

_ _ __ Pr - Gugel . Schott.
——— > Nagold.  !

An die Gemeindebehörden,
betreffend die Rekrutierung pro 1890.

Die Ortsvorstände werden hiemit angewiesen , die
Stau , nrollen über die 1890 in das militärpflichtige!
Alter tretenden Jünglinge des Geburtsjahres 1870 §
so zeitig zu fertigen , daß die Anmeldungen zur
Stammrolle , welche vom 15 . Januar bis 1. Februark. Js . zu geschehen haben, in den Stammrollen vor¬
gemerkt werden können.

Hiebei wird noch besonders auf die Bestim - ^
mungen der deutschen Wehrordnung vom 22 . Nov . ^
1888 aufmerksam gemacht, nemlich
1) auf §8 22 — 26 , betreffend die Melde - und Ge¬

stellungspflicht , um die Wehrpflichtigen , sowie
deren Eltern und Vornmnder , Lehr - und Brot-
Herrn zu belehren,

2) auf 8 57 , damit die öffentlichen Aufforderungen,
wozu den Ortsvorstehern die erforderlichen Pla¬
kate zugehen werden , rechtzeitig erlassen werden;
hiezu wird bemerkt, daß auch die Militärpflichti¬
gen früherer Altersklassen , über deren Militär¬

dienstpflicht noch nicht endgiltig von der Ober-
Ersatzkommission entschieden ist, verpflichtet sind,
sich wieder zur Stammrolle anzumelden , weshalb
der Aufruf auch an diese zu richten ist;

3) auf die W 44 — 46 in Betreff der Listcnführnng
und der Einsendung der Stammrollen an den
Civilvorsitzenden;

4) auf 63 Ziff . 7 wegen der Ansprüche auf Zu¬
rückstellung und Befreiung von der Aushebung;

5) auf H 65 Ziff . 5 wegen der seitens der Militär¬
pflichtigen vorzulegcnden Urkunden und wegen
des Vorbringens , daß der einzelne Militärpflich¬
tige an Epilepsie leide.

Nach dem Schema 6 zu tz 46 der Wehrordnung
sind in den Stammrollen unter der Rubrik „Bemer¬
kungen " alle Bestrafungen und sonstigen Anga¬
ben einzutragen , welche zur Beurteilung des Lebens¬
wandels des Militärpflichtigen von Bedeutung sind.

In den Rekrutierungsstammrollen ist bei jedem
einzelnen Militärpflichtigen , der mehrere Namen
führt , der Rufname zu unterstreichen . In den Ge-
bnrtslisten sind die Stammrollen zu allegiercn.

Den 23 . Dezember 1889.
_K . Oberamt . Or . Gugel.

Bekanntmachung,
betreffend die Umlage des Gebändebrandschadens für

das Kalenderjahr 1890.
Nachdem durch Minist .-Vcrf . vom 23 Nov.

d. I ., Regbl . S . 337 , die Umlage des Gebäude¬
brandschadens für das Jahr 1890 in der Weise
festgesetzt worden ist, daß der Beitrag auf Einhun¬
dert Mark Brandversicherungsanschlag

1V Pfennig
zu betragen hat , erhalten die Gemeindebehörden die
Weisung , für den rechtzeitigen Abschluß der Kataster-
revisionsgcschäfte und Anlegung der Einzngsregister
Sorge zu tragen.

Da je die Hälfte der Umlage auf l . April
und l . August 1890 an die Brandversicherungs¬
kasse abzuliefern ist, ist der Einzug der Beiträge,
sowie deren Ablieferung an die Amtspflege ord¬
nungsmäßig zu betreiben.

Die Aenderungsübersichtcn sind unter Bei¬
schluß des Umlagekatasters , sowie des Schätzungs¬
protokolls bis spätestens

1 Februar 18S0
an das Oberamt einznsendeu.

Nagold,  den 24 . Dez . 1889.
_ K. Ober amt . vr . Gugel.

Die Gerichtsvollzieher
werden erinnert , Hauptregister und Kasientagbuch
am 31 . Dez d. I . ordnungsmäßig abzuschlicßen , den
Abschluß zu beurkunden und die Geschäftsbücher so¬
dann hieher einzusenden.

Nagold,  24 . Dez . 1889.
K. Amtsgericht . Daser , O .-A.-R.

Tages -Neutgkeiten.
Deutsches Reich.

(?) Nagold.  Die auf Einladung des Herrn Ober¬
amtmann Dr . Gugel in Ebhausen am 21 . d. Mts.
stattgefundene Versammlung zur Besprechung über
eine anläßlich der Eisenbahneröffnung Nagold -Alten-
steig zu veranstaltende Bezirks - Gewerbeausstellung
war sehr zahlreich , besonders von Altensteig , besucht.
Es wurden zunächst die Bor - und Nachteile einer
Bezirks -Gewerbeausstellung besprochen , schließlich aber
doch allgemein anerkannt , daß der Bezirk Nagold
wohl in der Lage ist, eine solche zu veranstalten und

seine Fortschritte in den letzten Jahrzehnten im Ge¬
werbe wohl sehen lassen darf , und daß ihm deshalb
eine Ausstellung mehr Nutzen bringen muß . Bei der
Frage , wo die Ausstellung stattfinden soll, entspann
sich eine lebhafte Debatte zwischen Nagold und Al¬
tensteig . Altensteig beanspruchte die Ausstellung des¬
halb besonders für sich, weil dieselbe anläßlich der
Eröffnung der Eisenbahn stattfinden soll und der Lö¬
wenanteil an diesem Fest namentlich deshalb Alten-
steig gehöre , weil mnr, durch die von dieser Stadt
gebrachten ö'eveutendcu Opfer die Bahn zu Stunde
gekommen sei. Für Nagold wurde geltend gemacht,
daß ihr als Bezirksstadt und was die Lage , die Zahl
der Aussteller und das Lokal betrifft , der Vorrang
gebühre . Da Altensteig aber erklärte , unter keinen
Umständen mitzuthnn , wenn die Ausstellung ihm
nicht zukomme und die Bedenken bezüglich der Lokal¬
srage durch den in Aussicht genommenen Bau einer
Turnhalle widerlegte , auch den Ausstellern von Na¬
gold das Vorrecht bezüglich der Wahl der Plätze
einräumte , erklärten sich die Gewerbetreibenden von
Nagold schließlich bereit , auch in Altensteig auszu¬
stellen und wurde so Altensteig zum Ausstellungsort
bestimmt . Weiter wurde beschlossen, für den Fall,
daß die Eisenbahn erst im Spätherbst odxr gar im
Winter eröffnet würde , die Ausstellung erst im Früh¬
jahr 1891 zu eröffnen sei. Dem endlich erwählten
Komitee , bestehend aus den Herren Oberamtmann
Dr . Gugel , Stadtschultheiß Brodbeck und Welker,
den Gewerbevereinsvorständen Sannwald u. Mayer
und Werkmeister und Sägewerkbcsitzer Hespeler in
Wildberg , wurde zunächst die Aufgabe zugedacht , die
geeigneten Einladungen zur Beteiligung an der Aus¬
stellung an die Gewerbetreibenden zu erlassen und
in einer später stattfindenden Versammlung weitere
Vorschläge in der Angelegenheit zu machen.

* Nagold. (Weihnachtsfeier .) Am Stephans-
feiermg abends von 7 Uhr an feierte derLieder-
kranz sein Weihnachtsfest in der Sautterei . Saat
und Nebenzimmer waren bis auf den letzten Platz
gefüllt . Das aus 14 Nummern bestehende ab¬
wechslungsreiche Programm bot gewiß jedem etwas,
an was er sich erfreuen konnte . Prächtige Klavier¬
vorträge wechselten mit präzis vvrgetragenen Männer¬
chören. Dazwischen hörten wir ein herziges Koschat-
licd von Frl . P . Schuster und ein Duett für Sopran
und Alt von Frl . P . und E. Schuster , wirklich
schön vorgetragen . Hr . Hespeler erfreute mit 2 fein¬
sinnig ausgeführten Schumannliedern . Ein Trio
für Violine , Cello und Klavier , schön vorgetragen
von den HH . Glück, Wurster und Hornberger , bot
angenehme Abwechslung . Nicht zu vergessen der 3
angehenden kleinen Künstler , die durch ihr hübsches Zu¬
sammenspiel (2 Flöten u. Klavier ) viel Freude machten.
Vorzüglich gegeben und deshalb auch stürmisch ä «.
oupo verlangt wurden die Drillinge , (HH . Rapp,
Glück und Wurster ). Auch Schattenbilder boten
heitere Abwechslung . Die Gabenverlosung brachte
wieder viel Freude , Humor , aber auch manche Täu¬
schung. Hr . Oberlehrer Hegele  gab schließlich in
wenigen , aber warm empfundenen Worten dem Dank
für die schönen Leistungen des Liederkranzes und
seinem jungen Direktor Hrn . Seminarlehrer Horn¬
berger  durch ein ausgebrachtes Hoch Ausdruck.
Auch der jungen Damen , die bei der Feier mitge¬
wirkt , wurde mit einem lebhaft aufgenommenen Hoch
gedacht . Im Ganzen darf der Abend als ein sehr
gelungener bezeichnet werden.

Wildbad,  17 . Dezember . Die gestrige Ge¬
meinderatswahl hatte ein tragisches Nachspiel , indem



Kaufmann F . Rometsch bei der Nachricht von seiner
Wahl zum Gemeinderat vom Schlage gerührt wurde
und hente morgen verschieden ist.

Freudenstadt . Das neue Dampfsägewerk
vcr Herren Bernhard u. Brüder ist nun vollendet
und seit 9 . d. im Betrieb . Die ganze Anlage macht
aus den Laien wie Fachmann einen vorzüglichen Ein¬
druck. Zum Betrieb des Werkes dient eine 35pferd.
Dampfmaschine . Um sich einen Begriff von der Lei¬
stungsfähigkeit des Werkes zu machen , sei hier ange¬
führt , daß dasselbe im stände ist, täglich einen Dop¬
pelwaggon Bretter zu schneiden und giebt dieser Um¬
stand auch gleichzeitig ein Bild von dem enormen
Holzquantum , welches das Werk jährlich verschlingt,
wenn es täglich im Betriebe ist. 4— 6 Fuhrwerke
haben wohl jeden Tag vollauf zu thun , um dasselbe
mit Holz zu versorgen.

Sulz a . N ., 20 . Dez . Leider ist die in meh¬
rere Zeitungen übergegangene Nachricht , daß im hie¬
sigen Bohrloch mit 820 Meter die Steinkohlensor-
mation erbohrt und bereits Kohlenschiefer ans Tages¬
licht befördert sei, als irrtümliche zu bezeichnen . Je¬
denfalls ist es erfreulich , daß sich endlich ein Schich¬
tenwechsel zeigt , aber zum Frohlocken ist durchaus
noch kein Grund vorhanden.

Suttgart,  23 . Dez . In Württemberg wer¬
den , der „Köln . Ztg . zufolge , von den Centrums-
Abgeordneten in Aalen -Ellwangen ( 13.) Graf von
Adelmann und in Biberach -Leutkirch ( 16.) Erbgraf
v. Neipperg eine Wahl nicht mehr annehmen . Im
15 . Kreise (Ehingen -Laupheim ) ist Landrichter Grö¬
ber , im 17. Wahlkreise (Ravenburg -Saulgau ) Stadt¬
pfarrer Göser von Saulgau wieder aufgestellt wor¬
den . Für Rottweil -Tuttlingen , wo seither Demokratie
und Kartell in heißem Kampfe und mit wechselndem
Glück um das Mandat kämpften , das Centrum aber
cs bis jetzt noch nie zur engeren Wahl gebracht
hat , ist bisher kein Centrumskandidat aufgestellt
worden.

Im Widerspruch zu anderen Mitteilungen über
den Attentäter Müller in Ludwigsburg  wird jetzt
folgendes mitgeteilt : Die Voruntersuchung ist schon
seit mehr als 14 Tagen geschlossen. Die Akten be¬
finden sich in den Händen der Stuttgarter Staats¬
anwaltschaft . Das Ergebnis der Hauptverhandlung
wird wahrscheinlich eine Freisprechung des Beschul¬
digten sein , wegen krankhafter Störung der ' Geistes-
thätigkeit desselben zur Zeit der Begehung der,
That . Müller , welcher , wie die Untersuchung ergeben i
hat , geistig nicht frei ist, hat unter dem Eindruck!
von Wahnvorstellungen gehandelt , wie sie bei krank¬
haft veranlagten Menschen dieser Art sich häufig ^
finden . Fatal für die Anklage ist der Umstand , daß ^
das Geschoß , welches Müller aus einem Revolver:
primitivster Sorte aus den Prinzen Wilhelm abseuerte,'
absolut nicht mehr aufzufinden war , obwohl der
Garten und die nächste Umgebung der Villa Marien¬
wohl auf das Sorgfältigste darnach untersucht wur¬
den : Müller behauptet indessen mit größter Bestimmt¬
heit , mit einer scharfen Patrone geschossen, den Wa¬
gen des Prinzen aber nicht zum Ziele genommen zu
haben . Die Hauptverhandlung steht nahe bevor.

Aus Elsaß - Lothringen  wird geschrieben:
Zur Zeit ist man damit beschäftigt , der deutsch-fran¬
zösischen Grenze entlang , soweit diese durch bewaldete
Gelände führt , also namentlich in den Vogesen , durch
Abholzung eine 4 Meter breite freie Zone herzu¬
stellen . Tie Auslichtnng wird nach der zwischen
der deutschen und der französischen Regierung ge¬
troffenen Vereinbarung in der Weise vorgenommen,
daß auf jeden der beiden Staaten 2 Meter kommen
und Sie Grenzlinie genau in der Mitte läuft . Nach
Vollendung der Arbeiten dürsten unfreiwillige Grenz-
überschreitungen , welche bisher beiderseits auch bei
der größten Vorsicht und Aufmerksamkeit nicht ver¬
mieden werken konnten , nicht leicht mehr Vorkommen.

In Leipzig  liegen nach den Angaben der j
Acrzte 12 000 bis 12 500 Personen an der Influenz « ,
darnieder.

Aus Thüringen,  19 . Dezember . Die heute >
Nachmiltag bei der Saalbahn - Verwaltung Plötzlich !
ci »getroffene Absage des Kafferbesuches hat sehr be-
trübend überrascht . Alles war schon zum festlichen ^
Kaiscrcmpsang vorbereitet , die Stadt Kahla besonders i
prächtig geschmückt, die Kriegervereine und Tausende i
anderer Fcstgenossen angekommen , die Zeitungen i
dringen ihre Begrüßnngsartikel und mit einemmale

ist das alles vergeblich . Gerüchte wollten von einer
Erkrankung des Kaisers an der Influenza wissen.

Berlin , 20 . Dez . Aus Hofkreisen verlautet,
der Kaiser  sei von leichter Influenza befallen , ist
indessen wieder genesen.

lieber eine Allarmirung in Potsdam  berichtet

gewissermaßen zum Kampfe aufzufordern . Diese
teuflische Verwegenheit , welche gegen Gott und Hei¬
land nichts auszurichten vermag ! läßt ihren tiefen
Haß und ihre satanische Wut an der Kirche und an
ihren Söhnen aus . Weiter ermutigte der Papst die
katholische Welt , ihren Pflichten treu zu bleiben und

die dortige Zeitung : Am Mittwoch Abend 9 Uhr kündigte eine Encyclika über die katholischen Pflichten
wurde das Gardes du Corps -Regiment vom Kaiser an . Diese bestehen in der Liebe zur Kirche , in der
nach der Kaserne der dritten Eskadron allarmiert.
Eine heillose Verwirrung entstand bei der Leib-Es-
kadron , die zunächst ein falsches Ziel verfolgt hatte
und später im sausenden Galopp die richtige Wend¬
ung machte. Hierbei kamen verschiedene Unfälle vor.
Der Weg , den die Riesenreiter machten , wurde ge¬
kennzeichnet durch einzelne Uniformstücke, Panzer,
Helme , zerbrochene Lanzen u. dergl . Noch am an-

^ deren Morgen kehrten desertierte Pferde allein von
! ihren nächtlichen Ausflügen in die Kaserne zurück.
i Schweiz.
l Die eidgenössischen Assisen in Neuenburg
! haben die Anarchisten , welche am 18. August das

bekannte Manifest verbreitet hatten , einstimmig frei¬
gesprochen . Die als Zeugen geladenen Anarchisten
haben sich im Verhör als freche Lügner entpuppt.
Eine junge Anarchistin , die vom Präsidenten aufge¬
fordert wurde , die Wahrheit zu sagen , erklärte ein¬
fach : „Wo ich es für nützlich finde , werde ich lügen !"

Oesterreich - Ungarn.
Die Influenza hat in den Schulen Wiens

eine derartige Verbreitung angenommen , daß die
Schließung sämtlicher Bürgerschulen bis zum 2. Jan.
angeordnet worden ist.

Prag,  23 . Dez . Die Organe der Alt-
czechen  publizieren eine Resolution des Tukyclubs,
welche das Fernbleiben der deutschen Abgeordneten
vom Landtage bedauert . Der Landtag würde die
Wünsche und Vorschläge der Deutschen ohne Vor¬
eingenommenheit (?) geprüft und die Gleichberechti¬
gung sowie den Ausgleich beider Volksstämme an¬
gestrebt haben , der für Böhmen und das gesamte
Reich gleich notwendig sei,

Pest,  24 . Dez . Die Petroleum -Raffinerie zu
Kronstadt (Siebenbürgen ) breunt seit 2 Tagen.

Budapest,  23 . Dez . Im Munizipalausschuß
wird ein Antrag aus Verleihung des Ehrenbürger¬
rechts für Kossuth vorbereitet , klm dem Antrag die
politische Spitze zu nehmen , will die loyale Majori¬
tät gleichzeitig die Verleihung des Ehrenbürgerrechts
an Ändrassy und Tisza beschließen. Als Tisza von
diesem Vorhaben erfuhr , lehnte er für seinen Teil
ab . Gleichwohl wird auch er diese Auszeichnung er¬
halten . Frankreich.

Paris,  23 . Dez . Die Influenza , welche
sich bereits in den Provinzen ausbreitet , wütet hier
in unerhörter Weise . Die Blätter geben die Zahl
der bisherigen Erkrankungen in Paris auf 600 00O an.

Es ist noch keine Aussicht vorhanden , daß das
Einfuhrverbot für ausländisches Vieh in Frankreich
demnächst aufgehoben werde . Der französische Acker¬
baumeister hat am Sonnabend eine darauf bezügliche
Interpellation dahin beantwortet , daß er forifahren festen Fuß gefaßt zu haben , deun in mehreren großen
werde , das französische Vieh gegen die Einschleppung Ladengeschäften ist die Hälfte der Angestellten krank.

Vollbringung von Werken zu gunsten des Glaubens
und der Kirche, im Gehorsam und der Einigung der
kirchlichen Oberhäupter , sowie in der gegenseitigen
Liebe und Eintracht und in der Erfüllung der Ge¬
bote Gottes und der Kirche.

Dem „Deutsch . Tgbl ." wird aus Rom gemel¬
det , daß dort das Gerücht geht , die linke Körper¬
seite des Papstes sei gelähmt . (?) '

In einer Baumwollniederlage in Genua  war¬
um Freitag eine Feuersbrunst ausgebrochen , durch
welche gegen 1500 Ballen Baumwolle vernichtet oder
beschädigt worden sind.

Belgien.
Brüssel,  23 . Dez . Die Zahl der streiken¬

den Bergleute im Hennegau stieg ans 10,000.
Bulgarien.

Belgrad,  24 . Dezember . Die hiesigen Blätter
behaupten mit aller Entschiedenheit , daß man in Bul¬
garien für den Fall eines Krieges mit Rußland ent¬
schlossen sei, die Festung Widdin an Oesterreich ab¬
zutreten.

England.
London,  20 . Dez . Hier eingetroffenen Nach¬

richten zufolge wurde Japan neuerdings von einem
verheerenden Taifun heimgesucht , 67 Schiffe sind ge¬
scheitert , über 200 Seeleute ertranken , viele Hundert
Häuser sind eingestürzt und begruben zablreichc
Menschen.

- London,  23 . Dez . „Times " meldet aus San¬
sibar , 22 . Dez .: Der Dampfer „Mansurah " ist gestern
angekommen , um das Gefolge Emins , 99 Männer,
133 Frauen und Kinder , in Mombassa einzuschiffen
und nach Egypten zu führen . Emin geht cs besser,
jedoch ist er noch nicht rciscfähig . Dr . Parke ist auch
etwas besser.

Ein salomonisches llrteil.  Man schreibt aus
London:  Die irische Jury , welche einst einen An¬
geklagten freisprach mit dem Bemerken , daß er es
(das Vergehen , dessen er beschuldigt war ) nicht wie¬
der thun dürfe , ist übertroffen worden von einer
wallisischen Jury in Cardiff , welche dieser Tage
einen Angeklagten freisprach , obwohl er wiederholt
beteuert hatte , daß er schuldig sei. Der Wahrspruch
der Jury lautet wörtlich wie folgt : „Wir kennenden
Angeklagten als einen solch' heillosen Lügner , daß,
wenn er sagt , er sei schuldig , der stürkstmöglichste
Beweis vorhanden ist, daß er unschuldig ist."

Im Hinblick auf die afrikanischen Streitigkeiten
mit Portugal haben drei englische Kriegsschiffe Be¬
fehl erhalten , nach der Delaguabai zu gehen . Der
Zwist wird wohl durch ein Schiedsgericht beendet
werden . — Die Influenza scheint auch in London

ansteckender Krankheiten zu schützen, er könne daher
das Einfuhrverbot nicht aufheben , wenn auch manche
Interessen dadurch geschädigt würden.

Italien.
Rom,  24 . Dezemb . Heute Mittag fand beim

Papste der Empfang der Kardinale und Prälaten
behufs Abstattung ihrer Glückwünsche zum Wcih-
nachtssestc statt . Der Papst erwiderte die Ansprache
des Aeltesten der Kardinale folgendermaßen : Der
Wunsch nach dem Frieden , welcher zum Ausdrucke
gebracht wurde , entspricht vollkommen der Lage.
Man empfindet dieses Bedürfnis in der heutigen
Zeit , welche für die Kirche nicht den Frieden , sondern
Verfolgungen und den Kampf bedeutet . Die Thätig-
keit der Kirche in der Welt und ihre heiligen Rechte
werden insbesondere in Italien bekämpft und durch
alle Mittel aus dem sozialen Leben verdrängt . Man
greife alle katholischen Einrichtungen an , und zwar
sowohl diejenigen , welche sich die Verbreitung und
die Aufrechterhaltung des Glaubens in der Welt zur ^
Aufgabe stellen , als auch jene , welche dazu bestimmt j
sind , das verschiedenartige menschliche Elend zu lin - '
dern . Man bekämpfe dieselben zu dem Zwecke, um >
ihnen jeden religiösen Charakter zu benehmen und sich j
derselben zu bemächtigen . Der menschliche Verstand

lieber den Ursprung der Krankheit verlautet übrigens
aus Petersburg , daß .die mittelasiatische Eisenbahn
sie aus Bokhara eingeschleppt habe , wo die turkesta-
nischen Usbegs infolge ihrer Unsaubcrkeit beständig
daran leiden.

Das Londoner Emin Pascha -Komitee fährt be¬
dauerlicherweise fort , die herabsetzenden Briefe Stan-
leys über Ewin Pascha , die doch ganz bestimmt an
Entstellungen oder Jrrthümeru leiden , zu veröffent¬
lichen. So wird jetzt ein langes Schreiben vom
31 . August 1889 publiziert , in welchem Stanley
sagt : „Als Jephson sich auf meinen Befehl von
Emin Pascha trennte und zu mir kam, erfuhr ich zum
ersten male , daß der Pascha nahezu 5 Jahre hin¬
durch keine Provinz -Regierung oder Soldaten mehr
hatte , daß er ungestört lebte und daß einige Unter¬
gebene sich zuweilen seinen Wünschen fügten , an¬
scheinend, weil es ihnen an einem rechtmäßigen Vor¬
wände fehlte , sich seiner gänzlich zn entledigen . Als
Emin sich aber aus plötzlich erwachtem Optimismus
wieder in die Gegenwart seiner Soldaten wagte,
wurde er sofort festgenommen , beschimpft, bedroht
und eingespcrrt ." Letzteres ist nun in keinem Falle
richtig . Stanley scheint damit die fatale Thatsache
verdecken zu wollen , daß seine Ankunft für die Leute

erfrecht sich, sich gegen Gott aufzulehnen und Gott!  Emin Paschas das Signal zum Aufstaude war.



Rußland.
Die Friedfertigkeit der russischen Regierung bis

1892 wird durch eine Mitteilung des Standard aus
Petersburg bestätigt , gemäß welcher die Ausrüstung
der Armee mit neuen Gewehren und rauchlosem
Pulver erst 1892 dnrchgeführr werden könne. Wie
es vor 2 Jahren Thorheit gewesen wäre , Krieg an-
zufangen ohne eine einzige Kanone an Bord der
Schwarzen Meer - Flotte , so würde auch jetzt, abge¬
sehen von einer förmlichen Herausforderung , nichts
imstande sein, Rußland zum Kampfe zu bewegen , weil
der Wechsel in der Ausrüstung seines Landheeres eine
Thatsache sei. Wenn alles gut geht , besitzt Rußland
1892 eine mächtige Flotte im Schwarzen Meer , eine
doppelte Schienenlcitung an der Westgrenze nnd
3 Millionen Magazingewehre mit 150 Mill . Patro¬
nen . Der Standard schließt mit den Worten : Es
ist unnötig , die Nutzanwendung daraus zu ziehen.

St . Petersburg , 24 . Dez . Im Artilleriear¬
senal zu Baku ist eine Granate explodiert , die aus
Unachtsamkeit von einem Arbeiter fallen gelassen wor¬
den war . Dadurch ist ein ganzes Granaten -, Ra¬
keten- und Patronenlager in die Luft geflogen , wo¬
bei 30 Artilleristen in Stücke gerissen und etwa 109
Arbeiter teils schwer, teils nur leicht verwundet wor¬
den sind . Der Schaden an Material soll 2 Mill.
Rubel betragen.

Dem Kricgsminifter ist ein ordentlicher Kredit
von 80 Millionen Rubeln zur Einführung eines
neuen kleinkalibrigcn Gewehrs bewilligt worden.
Diese neue Geldsumme ist vom Finanzminister ohne
weitere Anleihe beschafft worden.

Myslvwitz,  22 . Dez . Tie russische Regie¬
rung hat den deutschen Fleischern das Schweine¬
schlachten ans russischem Gebiet verboten.

Spanien.
Madrid,  20 . Dez . Bisher sind !m Ganzen

gegen 20,000 Jnfluenzaerkrankungen vvrgekommcn.
Unter den Erkrankten befinden sich der Minister¬
präsident , der Minister des Auswärtigen und der
Kammerpräsident . Mehrere Schulen wurden ge¬
schlossen.

Portugal.
Aus Lissabon ist in London eine kurze, aber

versöhnlich gehaltene Antwort der portugiesischen
Regierung ans die letzte Note Lord Salisburys ein¬
gegangen . Es wird der Wunsch nach einer genauen
Abgrenzung der beiderseitigen Gebiete ausgesprochen.
Damit dürste der Weg zu einer Verständigung zwi¬
schen beiden Staaten gefunden sein.

Amerika.
Ncwyork,  23 . Dez . Der ganze Geschäftsteil

der Oelstadt Peirolia in Pensysvanien ist niedergc-
brannt . Der Schaden wird auf 100 .000 Dollars
geschätzt.

Ein beklagenswertes Unglück  wird aus De¬
troit  in den Bereinigten Staaten gemeldet . Wäh¬
rend 16 Kinder in Gazekleidern in einer öffentlichen
Schule eine Weihnachts -Kantate einsrudierten , geriet
der Stab,  den eines derselben in der Hand trug,
durch Berührung mit einer Kerze in Brand . In
der hierdurch hervorgeruscnen allgemeinen Aufregung
singen die Kleider von einem Dutzend Kinder an
zu brennen . Wasser wurde so rasch als möglich her¬
beigeschafft und über sie gegossen , aber 2 Kinder
verbrannten , während mehrere andere tötliche Ver¬
letzungen davontrugen.

Nach einer Depesche aus Rio de Janeiro
ordnet das gegen den Kaiser Dom Pedro erlassene
Verbannungsdekret die Einztehung seiner Güter an
und verbietet den Mitgliedern der kaiserlichen Fa¬
milie auf 2 Jahre den Boden Brasiliens zu betreten.

General Deodoro Fonseca , der Präsident von
Brasilien , und Urheber der Revolution , ist lebens¬
gefährlich erkrankt . Wenn er sterben sollte , sind
schwere Unruhen zu befürchten . Im Augenblick ist
noch alles ruhig.

Die provisorische Regierung in Rio de I a- ^
neiro  hat einen Erlaß publiziert , der nicht eben be- i
weist , daß sie sich völlig sicher fühlt . Es werden i
Neuwahlen zu einer Nationalversammlung ausge - :
schrieben , aber dieselben sollen erst am 15. Septem - ,
der 1890 stattfiuden und die Nationalversammlung!
gar erst am 15. November zusammentreten . Das ist j
doch etwas reichlich lange hin . Der Erlaß verhängt ^
ferner die Verbannung über den Kaiser Dom Pedro !
und seine Familie , sowie über den früheren Premier¬
minister Curo Preto und dessen Bruder Carlos Al - i
onso . Der Gouverneur der Provinz Rio Grande , ^

Do Sul , soll deportiert werden . Endlich wird die
dem Kaiser gewährte Summe von 5 Millionen Mil¬
reis zurückgezogen und dessen jährliche Pension
suspendiert.

Afrik  a.
Wenn schon durch die Gefangennahme und Er¬

schießung Buschiris dem Aufstand in Ostafrika die
treibende Kraft genommen ist, so darf doch nicht an¬
genommen werden , daß damit die Sicherstellung des
dcutsch-ostairikanischcn Schutzgebiets zu Ende geführt
ist. - Zunächst hat sich ja HanptmannWißmann nach
Umsambara gewandt , um das dortige Gebiet von
den Rebellen zu säubern . Dann ist noch der südliche ^
Theil des Schutzgebietes , in welchem die Häfen 'Kil-
wa , Lindi und Mitindani liegen , wo bekanntlich der
Hauptsitz des Sklavenhandels ist, zu bewältigen . Erst

>kürzlich ist noch im Reichstag vom Bundcsratstisch
aus daraus hingewiesen worden , daß man sich auf

i harte Kämpfe dort gefaßt machen müsse, weil gerade
^in den drei vorgenannten Häfen die reichsten Araber

sitzen, welche sich ihr einträgliches Geschäft des Skla¬
venhandels nicht so leicht aus der Hand werden

i winden lassen , Es wird abzuwarten sein, ob der
^Eindruck der Erfolge der deutschen Waffen im nörd-
i lichen und mittleren Teil des Schutzgebietes nachhal-
j tig genug sein wird , um Major Wißmann bei Lösung
: dieser Aufgabe zu unterstützen . Zur Charakteristik
^des Hingerichteten Rebellenhäuptliugs wird der „Post"

Folgendes geschrieben : „Buschiri war habsüchtig wie
ein echter Araber , pralerisch und anmaßend , wie aus
seinen Forderungen , die er Wißmann stellte , hervor¬
geht , grausam und heimtückisch, ein nicht zu verach¬
tender Gegner , der das Land und seine Hilfsquellen
genau kannte , und dem es selbst gelang , die wilden
Mafiti aus dem Südwcsten gegen die Deutschen ins
Feld zu führen . Buschiri ben Salem war ein alter,

! etwas beleibter Araber , in seiner Art ein Lebemann,
der sich stets sehr gut kleidete und merkwürdig genug,
trotz seines Haffes gegen die Deutschen doch gelegent¬
lich Anwandlungen von Großmut hatte , wenn er z.
B . Dr . Meyer und Baumann und die katholischen
Missionare gegen Lösegeld loslies und die englischen
Missionare sreigab . Auch spricht zu seinen Gunsten,
daß er die Missionare zu Bagamoyo nicht belästigte,
aber seine Greuelthatcn , die Ermordung von Nielsen
insbesondere , mußten durch seinen Tod gesühnt werden.

Kleinere Mitteilungen.
In Ergenzingen  wurden dem Schäfer 11

Hämmel , dem Tchafhaltcr Bös aus Kuppingcn ge¬
hörig , aus dem Pferch gestohlen und von dem diese
an einen Metzger in Horb verkauft worden . Wer¬
den dem Metzger wohl teure Hämmel werden.

Die Influenza tritt gegenwärtig bösartig in
Brau » schweig  aut , wo Hunderte von Personen
sich in Behandlung befinden . Gleichzeitig herrscht
dort eine bösartige Diphtheritis . — In Wandsbeck ist
die dortige große Helbig 'sche Spritfabrik durch Feuer
zerstört worden . Der Schade ist sehr erheblich.

Für die durch Futtermangel betroffenen Ge¬
meinden Galiziens , Schlesiens und der Bukowina
wurden durch Allerhöchste Entschließung 20,000 Me-
tercenlner Rohsalz bewilligt.

Merkwürdige Todesursache.  Aus Rhein¬
hessen. 21 . Dez . In dem Dorfe K. starb vor eini¬
gen Tagen ein Mann unter sonderbaren Umständen.
Von der zuständige :: Gerichtsbehörde amgefordert,
berichtet der dortige Totenbeschauen wie folgt : An
Großheizogliche Amtsgericht in T. Betreffend den
Todesfall des N . N . Es war um 4 Uhr morgens,
als ich in das Haus des N . gernscn wurde . Die
Leiche, welche aus dem Hofe gestorben war , wie au-
gegeben wurde , lag aufdem Bett . Sie war bereits

^tor :r. Der Bürgermeister desselben Ortes setzte
das großh . Kreisamt von dem Ableben des Ons-
dicnerS in Kenntnis , indem er schrieb : „Der Polizci-
diener Anton W . ist infolge von Lungenentzündung
gestorben : hinzugestellt hat sich uocki — ärztliche
Behandlung ."

Hohes Alter.  In Wien lebt eine Frau na¬
mens Magdalena Ponza , welche das seltene Alter
von 115 Jahren erreicht hat . Die hochbetaglc Grei¬
sin verläßt zwar nur selten noch das Zimmer , er¬
freut sich aber sonst einer ganz zufriedenstellenden
Gesundheit . Die lläjähr . Matrone wird von ihrer
67jährigen Tochter gepflegt . Aus dem reichen Wie¬
ner Armcnfonds bezog die in den ärmlichsten Ver¬
hältnissen lebende Greisin bisher eine Jahrcsunter-
stntzung von — 10 Gulde ».

Ein weibliches Original  ist dieser Tage in
Grafendorf bei Wien gestorben . Dasselbe war eine
Hofratswitwe , die von ihrer ansehnlichen Pension
anständig hätte leben lönnen , aber durch ihre unbe¬
grenzte Liebhaberei sür Hunde in die bitterste Not

! geraten war . Nicht weniger als 21 solcher Tiere
! bilden heute die einzige Hinterlassenschaft der Hof¬

ratswitwe . Wegen der hohen Besteuerung ihrer
i Lieblinge verließ die alleinstehende Frau Wien und

zog nach Stockerau , und als auch dort die Steuer
erhöht wurde , nach Grafcndorf , wo dermalen noch
die Hunde sich der billigen Stcnertaxe von einem
Gulden erfreuen . Für ihre Tiere brauchte sic täg¬
lich 6 Liter Milch , drei Kilo Fleisch und eine bedeu¬
tende Quantität von Brot , ein kostspieliger Aufwand,
von dem eine ganze Familie hätte leben können , wäh¬
rend sie selbst darbte und Schulden machen mußte.

Allerlei
— Welches Geschlecht ist eitler , das starke

oder das schwache ? Zwei Herren in Frankfurt a. M.
nahmen dieser Tage vor einem vielbesuchten Laden
Stellung und gaben genau Acht , wer von den HerauS-
tretcnden , Männlein oder Wciblen , sich etwa in dem
dort angebrachten Spiegel betrachten würde . Das
Ergebnis war ein in der That überraschendes : Von
100 Damen beguckten sich nur 65 , während 95 v.
H . unter den Herren der Schöpfung den Spiegel
befragten . (lülst Beweist nichts ! Die Damen sind
von ihrer Schönheit so überzeugt , daß sie gar nicht
mehr in den Spiegel gucken, während den Herren
immer wieder der Zweifel ankommt , den sic durch
den Spiegel verjagen wollen .)

— Zur Vertilgung der Läuse beim Rindvieh
ist das beste Mittel Einreibung mit gewöhnlichem
Rüböl . Die Wirkung ist eine so plötzliche, daß das
Ungeziefer schon während des Einreibcns stirbt.
Auch die Eier (Nüsse) gehen zu Grund , jedoch es
ist zur Erreichung des Zweckes notwendig , die Ein¬
reibung nach Verlauf einiger Tage zu wiederholen:
bei langhaarigen Tieren ist das Scheren am Plane.

— (Das Lachen .) Em Beobachter will über
das Lachen folgende Erfahrungen gemacht haben:
Die Personen , welche in lachen , sind offen , loyal,
lieben Gesellschaft und Bewegung und sind zuweilen
wankelmütigen Karakters : das Lachen in K ist den
Phlegmatikern und Melancholikern eigen : in I lachen
Kinder , naive , dienstfertige , furchtsame und unentschlos¬
sene Personen : das Lachen in 0 deutet auf Edel¬
mut und Kühnheit . Die Lacher in II find Misan¬
thropen.

— Holzbcnagcn des Rindviehes.  Die¬
ser Ucbelstcmd hat seine Ursache, wie Professor Dr.
Dammon in der „Landw . Tierzucht mitteilt , entwe¬
der darin , daß es dem Futter an dem nötigen Koch¬
salzgehalte fehlte , und in diesem Falle würde eine
hinreichende Zugabe von Kochsalz die Calamität he¬
ben : oder der Fehler hat seinen Grund in einem
Magcudarmkatarrh , mag derselbe nun durch schwer
verdauliches oder durch massenhaft gereichtes oder
auch durch fehlerhaft beschaffenes , zu reizloses oder
zu stark gesäuertes Futter verschuldet fein . lU.aeiu
lichkeit der Krippen , dergestalt , daß Reste der letzten
Mahlzeiten Zurückbleiben , dann , weil sie nicht ent¬
fernt werden , faulen und weiterhin mit dem folgen¬
den Futter in die Berdauungswege gelangen , kann
ebenfalls den Anlaß zu solchem Magendarmkatarrh
mit dem gleichen Effect geben . Demgegenüber würde
eine Aenderung des Futters oder der Fütteruugs-
wcise , cvent . eine bessere Reinhaltung der Krippen
und die Verabreichung von Kochsalz mit bitteren
Mitteln einige Zeit durch am Platze sein. ES ist
möglich , daß auch ein mangelhafter Kalkgehalt des
Futters die Schuld an dem Nagen trägt . Sollte
dies der Fall sein, so würde die tägliche Darbietung
von präeipitiertem , basisch phosphorsaurem Kalk das
geeignete Heilmittel sein.

— Frostmittcl.  Frostbeulen an den Händen
verschwinden in 2— 3 Tagen , wenn man sie so oft
wie möglich am Tage mit absolutem Alkohol wäscht
oder befeuchtet. Frostbeulen an den Füßen bereibe
man morgens , und jAbends mit einigen Tropfen
mon . sult 'o-iolltlivolio . (bezw. Dbiolum liguicium
oder bepinsele sie mit einer Mischung ans 1 Teil
Jodtinktur und 7 Teilen Ooloäium olaktioium . We¬
sentlich ist es , daß man die Strümpfe während der
Nacht anbchälll , dieselben dafür natürlich yäusiger
wechselt.



Handel 6 Berkehr.
Vom I . Januar 1890 ab werden nachstehende

württembergische Postfreimarken und Franko¬
stempel mit gegen bisher veränderter Farbe , jedoch
ohne Aendernug des Marienbildes hergestcllt werden z
und zwar : die Freimarken und Wertstempel am i
Drucksachenkarren und Streifbändern zu 3 bisher
hellgrün , künftig braun ; die Freimarken und die
Wertstempel zu 5 ^ ans Postkarten und Briefum¬
schlägen , bisher violett , künftig grün ; die Pvstan-
weisungsumschläge zu 15 bisher Hellorange , künf¬
tig violet : die Freimarken zu 25 ^ s, bisher rotbraun
künftig orange : die Freimarken zu 50 ^s, bisher
graugrün , künftig rotbraun ; die Freimarken des amt - !
lichen Verkehrs der Staatsbehörden zu 1 bisher j
Hellorange , künftig violett . Die Farben der übrigen!
Freimarken und Wertstempel bleiben unverändert.

Stuttgart , 28 . Dez . L c d e r in e s s c. Ter am
Donnerstag den 19 . d . M . abgchaltencu Lcdcrmcsse wurden
cirka 1400 Zentner ( gegen 1300 Zentner fernd ) zugeführt . ^
Der Verlaus der Messe bewegte sich in den seitherigen Gren¬
zen : in den Preisen ist gegenüber den bisherigen Messen ein
Acndcruug nicht cinqetreken . Kleinere Posten , hauptsächlich
in Wild - und Schmalledcr blieben unverkauft.

Stuttgart,  23 . Dez . ( Landesproduktcnbörse .) Wci-
zen , Ghirka . 6 22 , bäuerischer22 .55,  rumänischer 21 .75,
Gerste , bayerische ^ 22 .50. __

^Ball -Seidenstoffe v . SS Psge . bis 14.80  p . i !
! Met - glatt , gestreift u . gemustert — Vers, roben - und
^ stückweise vorto - und zollfrei das Fabrik -Depot <4 . llen-
^ nvdvi 'K ( K . n . K . Hoflief . j Xneieb . Muster umgehend.
! Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Die im In - und Ausland renommirten sedtsu
Zoäsusr MuorLl -? Lsti11su , gewonnen aus den Salzeu der
zur Kur gebrauchten berühmten Gemeinde - Quellen Nro . IH.
und XV111 ., sind in Nagold bei H . Lang.  Conditor und
in allen Apotheken und Droguenhandlnngcn » 95 4 erhältlich.

Die Zahl der Erwerb suchenden Kranen und
Mädchen dt heute eine so große. daß ein Ratgeber, der
unparteiisch bei der Berufswahl zur Seite steht , gar nicht
hoch genug zu schätzen ist . Ein solch kluger und treuer Rat¬
geber ist die weit und breit bekannte praktische Wochenschrift
„Fürs Haus " . Diese Zeitschrift bringt in jeder Nummer
eine Fülle praktischer Anleitungen und Belehrungen , so daß
„Fürs Haus " längst in den meisten Familien unentbehrlich
geworden ist . Selbst die Kleinen gehen nicht leer aus ; für
sic liegt allmonatlich das Beiblatt „Fürs kleine Volk"
bei , mit allerlei Geschichtchen , Spielen , Rätsel » u . s. w . zur
Freude und Belustigung unserer Kleinen . Bei alledem ist
der Preis von 1 vierteljährlich ein so niedriger , daß
keine HauSfran versäumen sollte , auf „ Fürs Hans " 'zu abon¬
nieren . Bestellungen nimmt jede Postgnskalftnnd Buchhand¬
lung entgegen.

Hiezu das Unterhaltungsblatt 52.
8-rantwortlich-r Redakteur Hteinw-nd-t m Raaak».

Druck»ud Berta, derK. YS. Zaitcr' iche» Buchhandlunz in Aag»c».

H a i t e r b a ch.
Arudermrg mus ehelichen

Gjitknchts-NkrliSltuiffks.
Christian Gottlied Sitzler , Maurer

in Haiterbach und dessen Ehefrau Anna
Maria geb. Diefenbach haben durch
B etrag von, 13. Dezember 1889 die
seither zwischen ihnen bestandene land
rechtliche Errungcnschaftsgcsellschafr auf¬
gelöst und es hat der Ehemann so¬
wohl in Beziehung auf das gegenwär¬
tige Vermögen seiner Ehefrau , als das
derselben künftig anfallende Vermögen,
auf das ihm gesetzlich zustehcnde Ber-
waltungsrecht verzichtet , was gemäß
Beschlusses der TeilungSbehördc hie¬
durch veröffentlicht wird.

Nagold , den 26 . Dez . 1889.
K . Gerichtsnotariat.

_ Krau  ß.
A l l e n si e i g. !

Dehrer-Gesangverein
den 4 . Januar 1890.

Einzug der Beiträge für die Lesegesell-
schaft.

Schittenhelm.

Donnerstag den 2 . Januar,
Morgens 10 Uhr,

verkaufe ich in meinem Wald bei Schön¬
bronn 75 Stück rottannen

Langholz,
schöner Qualität . Der Waldschütz
in Schönbronn kann auf Verlangen
das Holz vorzeigen.
_ , D i n g l c r.

Eine bedeutende , tciftungssählge

PoriiliO-CkliirlitWuk
wünscht noch mit größeren Bauunter - '
nehmen , in Verbindung zu treten.

Vertreter gesucht,
die im Stande sind, Lager für feste
Rechnung zu halten für Nagold und
Umgegend Offerten vnb Z . 8331 an
Rudolf Mosse in Frankfurt a. M.

Einige ganz neue

Wähmaschinen,
nur einigemale gebraucht , werden zu
Ausnahmspreisen mit 3 Jahre Garantie
verkauft , franco jede Bahnstation.
_ Tübingen . Karlsstr . 2.

Nagold.

Neujahrs-Glückwunsch- und
Witzkartcn, Gratulations-
Karlen in großer Auswahl

bei
NoNli <!tzr.

Amtliche und Arwai-Neklmntmachungen.
Nk«jührsiWnsch-Ei!!hkbl!iizsIll>rtkn

haben bis jetzt entnommen:
Herren : Brodbeck, Stadtschultheiß . Daser , Obcramtsrichter . Jrion,
Oberamtsarzt . / Krauß , GerichtSnolar . Knüler , Bauamts - Voruand.
Lehmann , Amtsrichter . Maulbetsch , Obcramtspflegcr . Rapp , Ver-
waitungs -Aktuar . Reichert , H ., Kaufmann . ReichertH ., Kaufmauns-
Wltwc . Richter , Nähmaschinen -Handlnng . Schott , Dekan . Zaiser 'sche
Buchhandlung.

Armenpfleger Kapp.

W i l d b e r g.

Meine käuflich erworbene Speifewirtschast
zum „ W aldhor  n " werbe ich am 1 . Jan . W

seröffnen , und lade zu zahlreichem Besuch freund - /M.
lichst ein , indem ich in allen , reelle und freundliche M
Bedienung zusichere.

52k2 . OsUAlöl ? ^
Metzger aus Effriugen . M

M MWW  ek « -' »« oen
^Zvilü allsilliSer üsLÄlllwur LesAWS

In XnKoliI doi Ueinrieii Orrii88, 6onä.

Höchst empfehlenswert!
Oeliiüllor Leckor ' s balsamische Erdnußöl -Seife als mildes Wasch

mittel für zarte empfindliche Haut , namentlich von Damen und Kindern;
a 30 Pf . und ü Packet (4 Stück ) 1 Mark.

krvtp88 « r 1) r Widers Rheinische Brustkaramellen , als ausge
zeichnctes Hausmittel bei Husten , Heiserkeit , Rauhheit im Halse ic. ;
a Düte 50 Pf.

vr . I,. kerinAuier 'o Kräuterwurzel -Haaröl zur Stärkung und
Verschönerung der Kopf - und Barthaare , sowie zur Beseitigung der
Schuppen ä 75 Pf.
— —, Das alleinige Depot der obigen Spezialitäten befindet sich für

HaxoIboi O 2 » i » or.

E a l w.
Mein großes Lager in garantiert naturreinem

Notwein und Weißwein
verschiedener Jahrgänge halte ich unter Zusicherung billiger und reellster Be¬
dienung empfohlen . Proben zu Diensten.

Hugo Rau,
Besitzer der seit 1759 bestehenden Wagncr 'schen Weinhandluug.

Champagner,
! vorzügliche Marken in V, l/ ? HZ Flasche,

äsutsolisu Lolitnmnveirl,

^ hochfeine Qualität , direkt aus Spanien
! bezogen , süditalienischen Gebirgswcin,
^ offen und in Flaschen empfiehlt
! Uoll.  Ct1U88 , XuAoIck.
> Nagold.

«»- Milch-M»
! ist zu haben bei Louis Kapplcr.

N a g o t d.

Kdertreibriemen,
Näh - «L Biuderiemc»

empfiehlt zu billig fiel, Preisen
Mauser , Sattler.

Nagold.

Neujahrswunschkarten,
auch humorMische,

in großer Auswa hl bei l». lV . Xui8er.
Pfarrer , Lehrer , Gutsbesitzer , Beamte rc.
rauchen mitBorliebe den nur von ö . Becker
in Seesen a . H . falmiz. Holland . Tabak
10 Pf . fco. 8 Mk . Sei , l 0 Jahr , bewährt!

ceö LtErLin^
UoLhe Stern Siime
König . Belg . PoftÄampfer von

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft erwecken:

von övr Looks L IViai-silv, ünt« erpon
8vlimill L Mölmann in ätuttgsrt,
Q Vk. Xook in iisilbronn,
Lustav iiellor in llagolö.
Lpotfteker Ik llörpol in Vlilöderg.

Iruchtpreike:
Calw,  den 21 . Dez . 1889.

Neuer Dinkel . . . 6 90 6 86 6 80
Neuer Haber . . . 7 — 6 85— 6^ 9

Gestorben:
Den 23 . Dez . : Karl Friedrich , Kind

des Richard Oeffinger,  Apothekers.
2 M . 10 Tag alt.
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